
Neue Gesichter im Bürgerhaus Oststadt (BHO) 

 

Wir, Katrin Pothmann und Gesa Liedtke, freuen uns als neue Mitarbeiterinnen 

im Bürgerhaus Oststadt die Familien-, Projekt- und Kulturarbeit seit Januar  

2024 zu bereichern.  

Mit einem vielfältigen Programm für Kinder, Jugendliche, Erwachsene und  

Senioren knüpfen wir an alt Bewährtes an und sind zugleich gespannt darauf,  

für Sie und gemeinsam mit Ihnen neue Angebote zu entwickeln und  

umzusetzen. Haben Sie dazu Ideen? Vermissen Sie vielleicht ein Angebot in  

Ihrem Stadtbezirk? Und welche Themen sollte das BHO mit ins Programm  

aufnehmen? Senden Sie uns gerne eine E-Mail mit Ihren Anregungen  

und Wünschen für das Angebot im Bürgerhaus! 

 

Wir hoffen, dass die Sanierungsarbeiten des Bürgerhauses in große Schritte vorangehen, damit das BHO so schnell wie 

möglich wieder zu einem Ort der Begegnung und des kulturellen Austauschs werden kann. Einen Termin für die 

Wiedereröffnung gibt es leider noch nicht. Bis dahin finden Sie uns im Container direkt neben dem BHO. 

       Sie erreichen uns: 

Viele Grüße      Telefon:     +49 (201) 88-51127  

       E-Mail:  katrin.pothmann@jugendamt.essen.de  

Katrin Pothmann und Gesa Liedtke   E-Mail:   gesa.liedtke@jugendamt.essen.de 

 

      Kaffeetafel für Seniorinnen und Senioren    

      Nach den schönen Veranstaltungen im letzten Jahr, möchten 

wir      die Einrichtungen des Runden Tisches Senioren dieses Format 

      drei Mal jährlich etablieren. 

      Die nächste Feier soll am Mittwoch, 29. Mai 2024, von 14 – 17  

      Uhr auf der Wiese am Bürgerhaus Oststadt stattfinden.  

      Es gibt wieder Kaffee, Kuchen, Musik und vieles mehr.  

      Wir freuen uns über Ihren Besuch.  

Frühstück im Treffpunkt Bergmannshütte  
 
Im Treffpunkt Bergmannshütte findet jetzt jede Woche 
Donnerstag zwischen 10 und 12 Uhr ein Frühstücks- 
angebot für kleines Geld statt.  
 
Gefördert wird unser „Frühstück der Herzenswärme“  
durch die katholische Gemeinde, dafür bedanken wir  
uns vielmals.  
Wir freuen uns, wenn Sie uns in der Erasmusstr. 2a  

besuchen kommen. 
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Jugendberufsagentur Essen: 

 

Die Anlaufstelle für junge Essener*innen  

beim Übergang von der Schule in den Beruf  
 

Schüler*innen am Ende ihrer Schulzeit passende  

Anschlussperspektiven zu geben, junge Menschen  

beim Start in die Ausbildung zu unterstützen und  

Jugendlichen, bei denen sich familiäre, soziale oder 

frühe berufliche Probleme abzeichnen zu helfen –  

das sind die Aufgaben der Jugendberufsagentur  

Essen.  

 

Für diese Ziele arbeiten das kommunale JobCenter, 

die Agentur für Arbeit Essen und das Jugendamt  

der Stadt Essen in der „JBA“ eng zusammen.  

Beteiligt an der Kooperation ist über das Angebot  

"Kein Abschluss ohne Anschluss" (KAoA) auch  

der Fachbereich Schule der Stadt Essen.  

 

Dass verschiedene Organisationen an der Lösung ihrer Probleme arbeiten sind, merken die jungen 

Essener*innen nicht. Die Jugendlichen sollen am Übergang von der Schule in den Beruf bestmöglich und aus 

einer Hand beraten und unterstützt werden. Doppelte Wege werden den jungen Menschen abgenommen. Ob 

es um Berufsorientierung und -beratung, Ausbildungsvermittlung oder Hilfen bei besonderen Problemlagen 

geht, die Jugendberufsagentur steht den Jugendlichen als Problemlöser zur Seite.  

 

Wie erreichen junge Essener*innen die JBA? 

 

• Wenn der Ansprechpartner in der Jugendberufsagentur bekannt ist, einfach anrufen oder vorbeikom-
men. 

• Schüler*innen erreichen die Mitarbeiter*innen über die Schulsprechstunden an den Schulen.  
• Wenn nicht bekannt ist, wer weiterhelfen kann, einfach unter 0201 88 57100 melden oder eine E-Mail 

schreiben an: info@jba-essen.de 
 

Alle wichtigen Informationen sind auch auf der Homepage hinterlegt www.jba-essen.de 

 

Wichtige Aktion in der kommenden Zeit:  

Am 6. Februar startet die große JBA-Ausbildungsmesse in der Zeche Zollverein! 
 

Mobilitea im Bergmannsfeld 

 

An jedem letzten Freitag im Monat kommt Mobilitea von 

16:00 – 19:00 Uhr ins Bergmannfeld und lädt alle 

Anwohnerinnen sowie Anwohner auf einen heißen Tee ein. 

 

Kommen Sie doch einfach auf ein nettes Pläuschchen vorbei, 

wir freuen uns auf darauf! 

mailto:info@jba-essen.de
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 19. SauberZauber 2024 im Bergmannsfeld 

 

Auch in diesem Jahr findet wieder der  

SauberZauber, als Teil von der Aktion  

„Essen bleibt sauber!“, statt. 

 

Initiiert wird diese Aktion durch die Stadt Essen, 

die Ehrenamt Agentur Essen e. V. sowie die 

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH. 

 

Im Bergmannsfeld möchten wir auch etwas tun 

und Teil dieser Aktion sein. Dazu treffen wir uns 

am Mittwoch 07. März 2024 um 14 Uhr in 

Ladenstraße Bergmannsfeld, Philosophenweg 33, in 

45279 Essen.  

Wir freuen uns über eure Bereitschaft und Engagement. 

 

ВолшебноЧисто 2024 в Бергманнсфелд 

 

В этом году состоится акция ВолшебноЧисто  

часть акции «Эссен остается чистым». 

Мы, живущие на Бергмасфелд, тоже будем 

учавствовать в этом мероприятии. 

Для этого мы встретимся в четверг 

07 марта в 14 часов  

в Ladenstraße 

по адресу  

Philosophenweg 33, 45279 Essen 

 

  
 

 
 
 
 

  

Ladenstraße Bergmannsfeld, Philosophenweg 33 



  

  



 

  
Heimatgeschichtskreis Eiberg startet ins neue Jahr 

Auf der Mitgliederversammlung des Vereins am 6. Februar wurde Rückschau auf die Aktivitäten im vergangenen Jahr 

und ein Ausblick auf das Programm in 2024 gegeben. So wird sich der Eiberger Verein in diesem Jahr an einer 

Ausstellung im Haus der Geschichte (Stadtarchiv) im Rahmen des Tages der offenen Archive ab dem 3.3.2024 mit dem 

Thema „Zu Tisch! – eine Zeitreise durch Essen und Trinken“ in Verbindung mit den Essener Geschichtsinitiativen 

beteiligen. Schwerpunktmäßig wird dort die Geschichte der ehemaligen Essig- und Sauerkrautfabrik Schulte-Bockholt & 

Werwer und einstiger Gaststätten in Eiberg dargestellt. Die Ausstellung wird dann 4-5 Wochen lang dort zu sehen sein. 

Eine zweite Ausstellung wird ab Mitte des Jahres im Eiberger Café, Schultenweg 137 durchgeführt mit dem Thema 

„Eiberg – einst und jetzt“. Hier werden alte Fotomotive den heutigen Ansichten gegenübergestellt und damit der 

Wandel des Ortsteils Eiberg dokumentiert. Der genaue Termin wird noch bekanntgegeben.  

Weitere Vorträge zu verschiedenen lokalhistorischen Themen finden an folgenden Terminen statt, zu denen alle 

Interessierten herzlich eingeladen sind:  

Do 22.02.2024, 19:30 Uhr C. Voigt: historische Bilder vom Unternehmen Dr.C.Otto in Dahlhausen 

Do 21.03.2024, 19:30 Uhr Stadtwerke Essen: Die Renaturierung des Eibergbaches (angefragt!) 

Do 18.04.2024, 19:30 Uhr C. Schlich: Straßen in Eiberg: Der Sachsenring 

So 09.06.2024, 14:30 Uhr G. Heinrichs: Schnadegang – geschichtliche Wanderung 

Do 22.08.2024, 19:30 Uhr C. Schlich: Straßen in Eiberg: Der Eibergweg 

Do 19.09.2024, 19:30 Uhr C. Schlich: Zeche Eiberg – Die Schließung vor 110Jahren 

Do 17.10.2024, 19:30 Uhr C. Schlich: Der Eiberger Bismarckturm [Gaststätte Vogelsang in Bo-Höntrop, In der 

Mecklenbecke 12] 

Do 14.11.2024, 19:30 Uhr Stadtarchäologie Essen, Archäologische Funde Eiberg/Steele (angefragt!) 

So 17.11.2024, 15:00 Uhr Volktrauertag - Gedenkfeier am Friedenbildstock, Varenholzstraße 160 

So 01.12.2024, 14:00 Uhr Geschichtlicher Kaffeeklatsch – Jahresabschluss im Eiberger Café 

Die Veranstaltungen sind kostenfrei. Soweit nichts anderes angegeben ist, finden die Veranstaltungen in der 

Begegnungsstätte des Franz-Sales-Hauses, Schultenweg 137 (ehem. Eiberger Kirche) in Essen-Eiberg statt oder beginnen 

dort. Bitte, beachten sie ggf. kurzfristige Programmänderungen auf unserer Internetseite www.eiberg-

heimatgeschichtskreis.de . 

Christian Schlich / Vorsitzender Heimatgeschichtskreis Eiberg 

 

http://www.eiberg-heimatgeschichtskreis.de/
http://www.eiberg-heimatgeschichtskreis.de/
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Allgemeine Sozialberatung und Flüchtlingsberatung, Erasmusstr. 2a 

Fatoumata Touray  Mo  10 – 13 Uhr 

Rachid  Akouaouach    

Tel. 0201 – 63 25 69 - 837  

Rachid.Akouaouach@cse.ruhr Fr  nur mit Termin 

 

Treffpunkt Bergmannshütte, Erasmusstr. 2a 

Stadtteilthemen und Begegnungsangebote 

Benjamin Rönnfranz  Mo – Fr  8 – 16 Uhr 

Tel. 0201 – 31 93 75 – 516   

benjamin.roennfranz@cse.ruhr 

      

Russisch- und deutschsprachige Sozialberatung (JMD) 

Tatjana Johansen   Fr  10 – 12 Uhr 

Tel. 0201 - 61 400 67   

johansen@borbeck-vogelheim.de 

    

Allgemeine Sozialberatung 

Anna Isenberg        Mo - Fr   08 – 16 Uhr  

Tel. 0201 – 31 93 75 - 515  Sprechstunde Fr. 10 – 12 Uhr 

A.Isenberg@caritas-e.de  bitte vereinbaren Sie einen Termin  

 

Beratung für Spätaussiedler des Forum Russlanddeutsche in Essen 

Frau Ingelski   Do  09 – 13 Uhr 

 

Jugendamt/Soziale Dienste 

Termine nach Vereinbarung  

Tel. 0201 – 88 51 497 

 

 

 

Schwangerenberatung 

Termine nach Vereinbarung 

Tel. 0201 – 31 93 75 - 268 

 

Pflegeberatung der Kath. Pflegehilfe 

Termine nach Vereinbarung 

Tel. 0201 – 860 41 41 
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